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Hirschthal: Unterwegs mit vierbeinigen treuen Freunden

Erfahrungen im nördlichen Schweden
Endloses Weiss, Nordlichter,
Berge und klirrende Kälte –
Felix Gsell, der Bruder von
Biberburg-Initiant Urs Gsell,
Hirschthal, liess die zahlrei-
chen Besucher am letzten Bi-
berburg-Anlass des Jahres
Einblick nehmen in sein ei-
sig-kaltes, faszinierendes
Hobby. Bereits zum 6. Mal
weilte Felix Gsell, mit einer
Gruppe von Aargauer Freun-
den, im nördlichen Schwe-
den und war mit Huskies, bei
klirrender Kälte, bei Schnee-
sturm und Nebel, aber auch
bei gleissendem Sonnen-
schein, unterwegs. Ein paar
Eindrücke davon möchten
wir unserer Leserschaft wei-
tergeben.

Manchmal gibt’s auch Schneesturm:Die kräftigenTiere sind trotzdemwohlgemut
unterwegs – das ist ihr Metier.

Nicht etwa «verlorener Proviant»:Was da angekettet amBoden schläft, sindHunde.
Sie ertragen die Kälte – mit ihren Pfotenballen nach oben, um nicht unnötige
Körperwärme abzugeben.

Nicht nur weite Ebenen:AuchHügeln und Bergen begegnet das Gespann unterwegs.Geladen werden rund 800 Kilo Proviant für die Hunde und etwa 600 Kilo Lebensmittel
für die Hundeführer. Das muss alles von den Hunden gezogen werden. (Bilder: zVg.)

Ein kühles Bad:Aber nachher keine warme Stube zumTrocknen!

Sie wissen jeden Sonnenstrahl zu geniessen: Gespannt warten sie auf ihren nächsten Einsatz.

DerAbenteurer Felix Gsell:EinNatur-
mensch wie sein Bruder Urs.

Spass muss sein:Der Husky fragt sich vermutlich, ob er da Konkurrenz bekommt.
Wohl kaum, denn Menschen bringen nie die enorme Zugkraft und das Durchhalte-
vermögen dieser ausserordentlichen Tiere auf.

Wer hart arbeitet braucht etwas zu
Fressen: Die Huskies verschlingen Un-
mengen von Fleisch, das tiefgefroren
auf den Schlitten mitgenommen wird.

So stellt man sich dieses Abenteuer
gerne vor: Strahlender Sonnenschein,
glitzernder Schnee und ein tipp-toppes
Hundegespann.


